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§. 419. Eine Gleichung für eine Linie heißt eine Gleichung zwischen x, y,
und beständigen Größen (335.), wo x und y Abscissen und Ordinaten [...]
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 13
zwiſchen Graͤnzen, die um r unterſchleden ſind,
finden würde, ſo wüßte man dergeſtalt 2k nur
zwiſchen 2, und auf die vorige Art findet man
es zwiſchen r, welches den Nutzen ſolcher For¬
meln, wie Trig. 19. S. zu ſchaͤrferer Rechnung
zeigt. .

§. 419.
Eine Gleichung für eine Linie heißt eine Gleie

chung zwiſchen , y, und beſtaͤndigen Groͤße
(335.), wo x und y Abſciſſen und Ordinaten vor¬
ſtellen. Der Grad einer Gleichung wird allemal
nach der Menge der Dimenſionen, d. h. der
veraͤnderlichen Factoren desjenigen Glieds be¬
urtheilt, das deren die meiſte hat. Beſindet
ſich demnach in einer Gleichung ein Glied von n
Dimenſionen , und keins, das mehrere hat, ſoiſt die Gleichung vom nten Grad. Es koͤnnen
aber in einer Gleichung vom nten Grad nochGlieder von niedrigern Abmeſſungen, als von n,und uͤberdas ſolche Glieder , die gar keine Abmeſ¬
ſungen haben, vorkommen . Alſo find alle Glie¬
der, die in einer Gleichung vom uten Grad vor:
kommen koͤnnen, dieſe: Glieder von n, vonn- 1, n-2,n-3 -— n — (n — Y undn= n
Dimenſionen ; in einer Gleichung vom zweetenGrad find alſo alle mögliche Glieder folgende: Glie¬
der von zwoen, von einer, und gar keiner Dis
menſion. In ihr find nämlich drei Glieder von
zwoen Dimenſionen möglich: .53 zwei
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zwei Glieder von einer Dimenſion: x und y, und
Glieder von keiner Dimenſion, die weder x noch

Y oder x° und y° enthalten. Druͤckt man nun
bieſe Glieder mit beſtaͤndigen Größen verbunden
aus, ſo erhaͤlt man. bx 4 Bx 4 V 4 gx. xy 4 Sy S 0

er (a 4 P) chBX + Y494 ey 4 Cy =- 0

oder ſtatt der Si imme der beſtaͤndigen Größen* b einen einzigen Buchſtaben & geſetzt, giebt
bie allgemeine G leichung fuͤr Linien vom zweeten
Grad im Buche. In dieſer Gleichung koͤnnen
nun

auc
chGlied zer verneint ſeyn, wenn gleich hier

—. geſetzt werden, in ſolchem
ö. lich dieCo eienten verneint, auch

nnen lieder von ihrem Coefficienten befreit. wenn. .1 — 1ö oder ganz
re icienten = 0 werden.

1 ſin

Gleichung ſuͤr die

un man die Coefficienten der Glie¬

menſionen 0 ſetzt, dadurch er»der von zwoen
haͤlt man . — 6x 4r Y = 0
welche mit der. einerlei iſt, wenn man daſelbſt

b
— 37. — = 6 und 6 * & ſetzt.
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Wenn man für die krumme Linie GNMH

zwiſchenAbſeiſſen, die auf CP von A aus genom¬
men
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